
Der Stimme Gottes folgen – DVD 

 

Die DVD zum Thema „gerufen“ (Berufung) besteht aus drei Teilen und lässt sich sehr 

gut in Schulen, Pfarren, Kinder – und Jugendgruppen einsetzen. Die einzelnen Teile 

sind so gestaltet, dass sie für mehrere Altersgruppen geeignet sind. 

 Schneckes Lebensweg: Dieser Zeichentrickfilm punktet mit seiner Klarheit und 

Kürze. Er ist ein guter Einstieg, besonders bei jüngeren Kindern, für das 

Thema „Entscheidungen auf meinem Lebensweg“. 

 Die Berufung des Jona: Dieses Puppenspiel mit Stabpuppen zeigt die Folgen 

unseres Handelns und die Notwendigkeit der Einkehr und Umkehr (Schuld 

und Vergebung) und ist besonders gut geeignet bei der Hinführung zur 

Beichte,  in der Fastenzeit und im Advent. 

 Der Stimme Gottes heute folgen: Vier Interviews zeigen, wie unterschiedlich 

Menschen den „Ruf“ Gottes in ihrem Leben hören; die Freude, diesem Ruf zu 

folgen, aber auch Unsicherheiten und Zweifel. Diese Interviews sind für ältere 

Kinder geeignet, um ihr eigenes „Gerufensein“ zu bedenken. 

 

Unterrichtselemente für den Einsatz der DVD  
Gertraud Schlögl  

Schneckes Lebensweg 

Den Film vorspielen (DVD).  

Anschließend spontane Äußerungen der Kinder abwarten. 

Den Film ein zweites Mal zeigen.  

Lehrer-Schülergespräch:  Was haben der Vater, die Werbung, die Freunde 

gesagt? Was will Schnecke? Was macht Schnecke glücklich? 

Szenische Darstellung: Die Kinder spielen „Schneckes Lebensweg“ mehrere Male 

(mit verschiedenen Kindern). 

Zeichnung: Kinder zeichnen den eigenen „Traum“ vom Leben. 

Bittgebet: Kinder schreiben ein Gebet in dem sie Gott bitten, dass er sie auf ihrem 

Lebensweg begleitet, ihnen hilft, gute Entscheidungen zu treffen und dass sie 

glücklich werden (bleiben). Das Gebet kann auch zur Zeichnung dazugeschrieben 

werden. 

Lied: „Geh mit uns“ Liederbuch Religion Nr. 48 (langsam, meditativ) singen und oft 

wiederholen. Dabei gehen die Kinder frei durch die Klasse und entscheiden selbst, 

welchen Weg sie gehen und wem sie auf diesem Weg begegnen wollen. Sie dürfen 

auch stehen bleiben (nachdenken) oder sich eine Weile niedersetzen (ausruhen). 

Wegmeditation: Für Kinder ab 9 Jahren. 

„Gemeinsam unterwegs sein – Gott geht mit“  (Meditation-Stilleübung) 

Praxisreligion – Unterrichtsmaterialien – Texte 
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Die Berufung des Jona 

Brainstorming: Tafelanschrieb „Gerufen sein  -  Dem Ruf folgen“ 

Kinder sagen ihre Meinung dazu und bringen Beispiele (auch negative – nicht folgen, 

taub stellen).  

Lehrerinformation: In der Bibel gibt es viele Erzählungen von Menschen, die Gott 

für eine bestimmte Aufgabe in seinen Dienst gerufen hat. Man nennt diese 

Menschen Propheten, sie sprechen im Namen Gottes zu den Menschen. Sie hören 

den Ruf Gottes aber sie haben oft Angst vor der vermeintlich viel zu schweren 

Aufgabe und manche Propheten folgen deshalb zunächst dem Anruf Gottes nicht. 

Das können wir besonders in der Geschichte vom Propheten Jona sehen. 

Den Film vorspielen (DVD).  

Anschließend spontane Äußerungen der Kinder abwarten. 

Den Film ein zweites Mal zeigen  

oder  

die Kinder lesen den Text der Geschichte still.  

Lehrer-Schülergespräch: Warum schickt Gott Jona nach Ninive? Was macht Jona?  

Was geschieht, weil Jona Angst vor den Menschen in Ninive hat und daher zunächst 

nicht tun will, was Gott sagt? Warum bestraft Gott die Leute in Ninive doch nicht? 

Was erkennt Jona zuletzt? 

Partnerarbeit: 

Kennt ihr Menschen, die auf Gottes Ruf hören? Wer? Was tun sie? 

Was könnte ihnen dabei schwer fallen? 

Ruft Gott auch dich? Wie oder in welchen Situationen „hörst“ du Gott? 

Was will Gott von dir? Was fällt dir schwer? 
 

Die Kinder lesen ihre Arbeiten vor. 

Gebet: „Gott, du rufst uns“  (Themengebete) 

Praxisreligion – Unterrichtsmaterialien – Gebete 

Ein Plakat gestalten: Überschrift „Gott ruft  -  Der Stimme Gottes folgen“ 

In die Mitte des Plakates kommt Jona im Wal.  

„Jona versteckt sich vor Gott“  (Arbeitsblatt-Impulsbild) 

Praxisreligion – Unterrichtsmaterialien – Arbeitsblätter 

Aus Zeitungen und Illustrierten passende Artikel und Bilder heraussuchen. 

(Umweltverschmutzung, Naturkatastrophen, Armut, Hunger, Ausbeutung, usw.). 

Ausschneiden, aufkleben und Kommentare und/oder Gebete dazuschreiben. Auch 

die Partnerarbeiten können für dieses Plakat verwendet werden. 

Quiz – 1,2 oder drei: „Quizfragen zum Propheten Jona“  (Fragekärtchen-Quiz) 

Praxisreligion – Unterrichtsmaterialien – Rätsel-Quiz 

 

 

ksix
Stempel



Der Stimme Gottes heute folgen  
(Für Kinder ab 10 Jahren) 

Berufungsgeschichten aus der Bibel: 

Die Berufung des Jona vorspielen (DVD). 

und/oder  

eines der Unterrichtsmaterialien aus Praxisreligion 

„Gott beruft Menschen in seinen Dienst“  (Arbeitsblatt mit Arbeitsaufgabe) 

„Gott ruft uns Menschen“  (Gitterrätsel oder Lückentext oder Lük) 

„Gottes Anruf – Antwort der Menschen“  (Lük-Spiele) 

Lehrer-Schülergespräch: Wie hat Gott diese Menschen gerufen? (Engel Gabriel, 

brennender Dornbusch, Blitz vom Himmel, ….). Manchmal steht aber auch nur „Gott 

sprach“. Kinder überlegen, was damit gemeint sein könnte. 

Auch in unserer Zeit ruft Gott Menschen für einen bestimmten Lebensweg oder eine 

bestimmte Aufgabe im Leben. Wie diese Menschen ihr „Gerufen-sein“ erleben, hört 

ihr in den folgenden Interviews. 

Den Film vorspielen (DVD).  

Anschließend spontane Äußerungen der Kinder abwarten.  

(Eventuell ein zweites Mal zeigen.) 

Gruppenarbeit: Vier Gruppen bilden.  

Jede Gruppe bekommt den Text von einem Interview. 

Aufgabenstellung:  

* Den Text gemeinsam durchlesen.  

* Sätze unterstreichen, die für euch besonders interessant  oder wichtig sind. 

* Sprecht miteinander über euch selbst. Wie, oder durch wen ihr Gottes Ruf „hört“ 

 und ob ihr danach handelt.  

* Überlegt euch Interview – Fragen zu diesem Thema und schreibt sie auf. 
 

Auswertung der Gruppenarbeiten: Die unterstrichenen Sätze vorlesen und sagen, 

warum sie der Gruppe besonders interessant oder wichtig erschienen sind. 

Fragenkatalog für ein Interview : 

Aus den Interview-Fragen der vier Gruppen einen gemeinsamen Fragenkatalog 

erstellen. In der nächsten Woche einige Menschen befragen. (Freunde, 

Familienangehörige, Lehrer, Menschen in der Pfarre, Sportverein, ….)  
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